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V. i. S. d. P.: Anja Neutzling
Staatssekretär Voss: Gesundheit muss
bezahlbar bleiben

„Die Gesundheitsversorgung weiter verbessern und die dafür notwendigen Verwaltungsaufgaben effizienter lösen.“ Diesen großen Vorteil sieht Nikolaus Voss, Staatssekretär im Landesgesundheitsministerium, in der AOK Nordost. Sie ist zum Jahresbeginn 2011 aus den Allgemeinen Ortskrankenkassen Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Berlin entstanden. „Für uns ist besonders bedeutsam, dass die Versicherten keinen Zusatzbeitrag zahlen müssen“, betonte Voss heute in Schwerin anlässlich der ersten Sitzung des neuen Verwaltungsrates. 
Wichtig sei aber auch die Beibehaltung des flächendeckenden Betreuungsnetzes, die gleichzeitig die Arbeitsplätze sichere. Die neue AOK Nordost sei zudem eine Chance für die hervorragend ausgebauten Rehabilitationseinrichtungen in Mecklenburg-Vorpommern. „Ich hoffe, dass nun auch AOK-Versicherte aus Berlin und Brandenburg die Reha-Angebote in unserem Bundesland nutzen können“, so Voss.

Mit ca. 1,8 Millionen Versicherten ist die AOK Nordost jetzt die drittgrößte Krankenkasse in den neuen Bundesländern.
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